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Jeder der meint die Bewohner eines Hühnerhofs sind
gedankenlose, glückliche Kreaturen die ein Leben in 
unbekümmertem Wohlbefinden führen, in einem

friedlichen Miteinander und ohne jegliche Sorge, der 
erliegt grundsätzlich einem Irrtum. Eine schwerwiegende
Ernsthaftigkeit liegt über dem Hof und die Hühner geben
Anlass zu viel Zorn und Furcht.  (Schjelderup-Ebbe, 1922).

Frei aus der englischen Version übersetzt
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Die Hackordnung
Streitschlichter
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• Ab 9. Lebenswoche
• Ermittelt durch aggressive Interaktionen
• bei Veränderungen in der Gruppe 



https://www.youtube.com/watch?v=ZjaRT_qPjDQ5
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Was hat dieses “unnatürliche” soziale Umfeld für eine
Auswirkung auf das Individuum?

bis 18,000
https://www.detelefoongids.nl/content/image-gallery/19455981/AG_iS64BDFgBWpqXhtyxZK4J_Q/jansen-poultry-equipment.jpg
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Konsequenzen
HIERARCHIE?

Erkennen?

Stabilität? Aggression?
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Gruppengröße
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Hughes et al. 1997
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STRATEGIEWECHSEL



9



Strategiewechsel

Kleine Gruppe 

• Strikte Hackordnung
 Ausseinandersetzungen

• Soziale Veränderungen
 erhöhte Aggression

Grosse Gruppe

• Toleranteres System
Physische Signale?
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Aggression

Federpicken

Kannibalismus

Angstverhalten
?

Anstieg in grossen Gruppen von:
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1) Sozialleben ~ tägliches Geschehen

Was hat dieses “unnatürliche” soziale Umfeld für
eine Auswirkung auf das Individuum?
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Messungen des täglichen Geschehens
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Wintergarten 1

Henne 1

Tag 1

Zeit

Tag 2

Tag 3

Tag 4

Rufener et al. (2018)
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Unterschiede in der Routine

Henne 1 Henne 2
Tag 1 Tag 1

Tag 2

Tag 3

Tag 4

Tag 1

Tag 2

Tag 3

Tag 4

Beeinflusst durch Sozialleben?

14



Experiment 1
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Wintergarden 1

• Semi-kommerzieller Stall
• 6 Abteilen, 225 Tiere pro Abteil
• 18 Fokustiere pro Abteil

Tendenz zu
Dominanz/Unterordnung

Bewegungsmuster & Gesundheit 
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1) Sozialleben ~ tägliches Geschehen
2) Sozialleben ~ Stress & Angst

Was hat dieses “unnatürliche” soziale Umfeld für
eine Auswirkung auf das Individuum?
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Experiment 2

• 3 kleine 
Gruppen 
(N=20)

• 3 grosse 
Gruppen 
(N=120)

Stress:  
Physiologie

Experimenteller Stall 

Angst: 
Verhaltensexperimente

Gruppengrösse + 
Verhaltenstendenz

17



1) Sozialleben ~ tägliches Geschehen
2) Sozialleben ~ Stress & Angst
3) Subgruppierungen?

Was hat dieses “unnatürliche” soziale Umfeld für
eine Auswirkung auf das Individuum?

18



Anzeichen für Subgruppierungen?
%

 H
en

ne
n

Basierend auf Gebhardt-Henrich et al., 2014

% Tage im Freiland aufgehalten

not~13% gehen fast nie raus

~25% gehen
immer raus

Subgruppierung
durch
synchronisierte
Bewegung?



Ziel

VS.

Ursache für manche Verhaltensprobleme?
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